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moothline: So nennt sich die 

neue Lifestyle-Praxis, die sich 

auf Botox- und Fillerbehand-

lungen spezialisiert und soeben 

in München eröffnet hat. Der 

Name erinnert ein wenig an ei-

nen Wellness-Drink, aber noch 

mehr Raum für Fantasie lässt 

das sogenannte Walk-in-Prin-

zip: Jeder kann ohne Voran-

 Neu: BotoX to go!
In einer Münchner LIfestyLe-PraXIs können frauen ihre 
falten beim stadtbummel glätten lassen – ohne Voranmeldung
meldung kommen, um sich Krähenfüße 

und Zornesfalten unterspritzen zu lassen. 

Ärzte im Stand-by-Modus, Express-

Service in der Mittagspause, Botox to 

go? Letzteres hört Smoothline-Chef Dr. 

Keywan Taghetchian, Plastischer Chir-

urg, nicht gern: „Mir ist klar – das Konzept 

polarisiert! Aber bei uns werden Frauen 

nicht am Fließband behandelt, natürlich 

geht jeder Behandlung eine ausführliche 

Beratung voraus. Walk-in bedeutet ein-

fach nur höchste zeitliche Flexibilität und 

hat nichts mit der Qualität der Eingriffe 

zu tun.“ 

Den entscheidenden Unter-

schied zu traditionellen Der-

matologen sieht Taghetchian  

in der „hohen Spezialisierung. 

Wir machen nichts anderes 

als minimalinvasive Unterspritzungen 

mit Fillern und Botulinumtoxin. Also nur 

ein kleines Feld, das wir beackern, aber  

mit höchster Expertise.“ In Zürich, wo es 

Smoothline seit vier Jahren gibt, sei die 

Idee extrem gut angenommen worden.  

Ob sich die Society mit der neuen  

Praxis anfreunden kann? Warum eigent-

lich nicht, wir leben in modernen Zei- 

ten und vor 20 Jahren schrien Skepti-

ker auch erst einmal auf, als es plötzlich 

„Coffee to go“ statt „Draußen nur Känn- 

chen“ hieß.� P.�P.

„Bei uns 
werden 

Frauen nicht 
am FliessBand 

Behandelt!“

Der Schweizer Chirurg 
Dr. Keywan Taghetchian 

leitet die neue Botox-
Praxis in München. 
Weitere Infos: www.

smoothline.de

Sharon STone 
mit Big hair und  

ohne Falten ...


